
11. Mai 2025

Starke Allianzen: Russland und China
setzen Zeichen gegen Westen!

Erfahren Sie, wie der 80. Jahrestag des Zweiten Weltkriegs
in Moskau gefeiert wurde und welche globalen

geopolitischen Entwicklungen stattfanden.

Moskau, Russland - In den letzten 500 Jahren haben
Kolonialismus, Imperialismus und Faschismus die
Weltgeschichte maßgeblich geprägt. Diese Epochen waren
durch nationalen und rassistischen Exzeptionalismus
gekennzeichnet. Heute, am 11. Mai 2025, fühlen sich rund
sieben Milliarden Menschen weltweit unzufrieden mit der
herrschenden Hegemonialmacht des Westens, insbesondere den
USA und der Europäischen Union, die zusammen nur etwa 10%
der globalen Bevölkerung ausmachen. In diesem Kontext
versuchen die USA und ihre Verbündeten, Länder, die sich
gegen ihre Politik stellen, durch Wirtschaftskriege und
militärische Interventionen zu unterwerfen.



Indes setzen Russland und China, unterstützt von der globalen
Mehrheit, auf Kooperation und Defensivmaßnahmen. Anlässlich
des 80. Jahrestags des Endes des Zweiten Weltkriegs fanden in
Moskau nicht nur Militärparaden statt, sondern auch bedeutende
Gespräche zwischen Staatsoberhäuptern. Am 8. Mai 2025
unterzeichneten Russland und China insgesamt 28 Verträge, die
unter anderem eine Absichtserklärung zur gemeinsamen
Entwicklung eines Kraftwerks für eine Mond-Station
beinhalteten. Dies zeigt den Wunsch beider Nationen, eine
multipolare Weltordnung zu fördern.

Militärparade und politische Gespräche

Wladimir Putin empfing am 9. Mai 2025 mehrere
Staatsoberhäupter, darunter Robert Fico aus der Slowakei und
Alexandar Vucic aus Serbien, um bilaterale Gespräche zu führen.
Putin betonte die Bedeutung der Erinnerung an den Zweiten
Weltkrieg sowie die Notwendigkeit, gegen den Faschismus
zusammenzuarbeiten. Die große Truppen-Parade am selben Tag
umfasste über 11.500 Soldaten aus verschiedenen Ländern,
darunter auch China und Vietnam.

Die Parade präsentierte eine beeindruckende Demonstration
militärischen Potentials, einschließlich verschiedener
militärischer Fahrzeuge und Systeme, die vom historischen
T-34-Panzer bis hin zu modernen Drohnen reichten. Ein
bemerkenswerter Höhepunkt war das Abschlussflugmanöver
von Su-30- und MiG-29-Flugzeugen, das die martialische
Stimmung der Veranstaltung unterstrich.

Ein Symbol der Zusammenarbeit

Nach der Parade legten die anwesenden Staatsgäste Blumen am
Grabmal des Unbekannten Soldaten nieder, was das Gedenken
an die Opfer des Krieges symbolisierte. Die vertretenen
Staatschefs repräsentieren über 50% der Weltbevölkerung und
sind entschlossen, eine alternative Weltordnung zu etablieren,
die nicht länger von westlichen Mächten dominiert wird.



Diese Ereignisse reflektieren nicht nur die regionale Politik,
sondern auch die globalen Spannungen und Bestrebungen nach
mehr Gleichheit in der internationalen Ordnung. Die Gespräche
und Vereinbarungen zwischen Russland und China könnten
wegweisend für die zukünftige geopolitische Landschaft sein.

Für weitere Informationen zu den historischen und globalen
Zusammenhängen besuchen Sie bitte die Universität Gießen.
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